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Gefellfchaften von 10 bis Fig. 103. i '

15 Perfonen mit zuge m \ UL ..\ &&

hörigen Dienfträumen. Im Erdgefchofs.

II. Obergefchofs liegt an

der Rückfeite ein zu Frei— ‘_
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 maurer-Verfammlungen li Hu \\ p t '

und anderen feflzhchen Eingang
       

Zwecken dienender Saal         mit den erforderlichen  

 

Nebenzimmern ; der grofsc,

etwas höher gelegene Saal _ |_

von 24m Länge, 15m Rauch — Zimmern

Breite und 11 m Höhe

nimmt die ganze Länge

der Hauptfront cm und 1: 500
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fünf grofse Bogenfenlter

und aufserdem von oben VVVVVVVVVVVVVV

durch Deckenlicht erhellt. Fig. 104_
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Transporlables

fchaftsräume liegen in H“ Obe‘ger°h°fs'

fechs Gefchoffen über ein-

ander, und zwar ifl: die
  

 

Hauptküche im oberfien

Gefchofs angeordnet.
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Das Sockelgefchofs

enthält eine befondere
   

  
Küche für den grill-room;

doch wird darin auch für

den Reflaurant und das

luffet des Erdgefchoffes

viel gebraten; Gemüfe—

kammer, Hauptfpülraum,

Gläferfchwenke und Be- * Arch.: Verz'ty.

fleck»Putzraum fchliefsen

lich an und bedienen den ganzen unteren Theil des Refiaurants, deffen Leiftungsfähigkeit a; aus der

Thatfache, dafs täglich im Durchfchnitt 2000 Gedecke für Imbifs- oder Mittageffen verabreicht it und an

einigen Ausnahmstagen fogar die enorme Zahl von 4500 Gedecken geliefert wurde, zu beurtheiheilen ift.

Die Küche des Erdgefchofl'es ifl eigentlich nur Anrichte-Raum für BuffetSaal und Reftaurationions-Local

   

 

Hemäldr%ßalerie
oder

Speisesaal hei Ballen

am en
Zimmer

&&

Reflaurant Criz‘erz'on in London 77).
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(Saucen, Omelettes und andere leichte Speifen werden hier, die großen Braten in der unteren. Z, Entrées

und andere Platten in der Hauptküche im Dachgefchofs zubereitet). Die Untertheilung im Halbglbgefchofs

dient als Spülrauin für Teller und Tafelgefchirr. Das f. Obergefchofs enthält die nöthigen Dientienfträume

für die beiderfeitigen Speiferänme in ähnlicher Weife, wie das II. Obergefchofs (Fig. 104) diejeni;enigen für

den Freimaurer-Saal und den großen Speifefaal umfafft; letzterer wird indefs auch von der er darüber

befindlichen Hauptküche aus bedient. Sämmtliche 6 Stockwerke von Küchen und Vorrathsräumiumen find

durch hydraulifche Aufzüge und Lauftreppen in möglichft directe Verbindung gebracht. Die Leitueitung und

Ueberwachung des Gefchäftes erfolgt von der im Erdgefchofs zwifchen Veftibule und Lauftre1'ftreppe ge-

legenen Gefchäftst‘tube aus. Drei Dampfkeffel7 von denen zwei zu beftändigem Gebrauche dierdienen und

einer zur Aushilfe bei der alle zwei Monate wiederkehrenden Reinigung und Prüfung derfelben bl beftirrimt

ift, liefern den Dampf für Kochzwecke, für die Warmwafferleitung, für Heizung und Ventilation on etc.; fie

find im Sockelgefchofs an geeignetem Orte aufgeftellt. .

Vor einigen Jahren hat durch Anbau an der Oftfeite eine Vergröfserung des Anwefens flattg<ttgcfunden.

Die neuen Räume find im Erdgefchofs mit dem Buffet, in den oberen Gefchofl'en mit den Sonderzerzinnnern,

bezw. dem grofsen Saale in Verbindung gebracht und werden von den Hauswirthfchaftsränmen desdcs Haupt-

banes aus beforgt.


